
W». 23K. Dinstag den 7. Vktober »85« .

Z- 63« . a

K. k ausschließende Privilegien
Das Handelsministerium hat uiucrm 27. Ju l i

1.856, Z. 187^9^1599, das dem Josef Mayr auf die
^'^»du»g einer Taktmaschine, welche dm'ch Elektro-
Magnetismus jedes einzelne Taktzeichen mittelst eines
-̂aklstockeö gebe, verliehene ausschließende Privilestium
^°- l 7 . Ju l i l855, auf die Dauer des zweiten Jahres

"krlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 27. I u l l
'656, Z, 18788^1598, daS dem Franz Schmidt auf
d'e Erfindung einei ?lnschla^etafel uuttr der Benennung
«photoqiasisch.lilhograflrle Anzeige.Tabellen," rerlieheoe
"Usschi,es;ei,de Piivilegium ddo. 10. Ju l i 1654, auf
'̂̂  Dauer des dritten Jahres verlange! t.

Das Handelsministerium hat unterm 27. Ju l i
'856, Z. ,8787^1597, das dem Leopold Muller auf
't Erfindung eines neuen Mittels, die Spindeln von

^ull^,myz.Tl),osUe und andern Spinn - oder Dou-
^l^uhlen zu treiben, verliehene ausschließende Prioi«
^'lütt dbo. l2 . Ju l i 1855, auf die Dauer des zwei'
" " Jahres verlängert.

Das Handelsministermm hat unterln 27. Ju l i
^ 6 , Z. , 87 l 6^! 5 8 8 , das dem Kai l Gürtler und
^hai i i , Kruch auf eine Velbesseruog eines Instrumen.

zu», Ueberfülle» von Flüssigkeiten aus Fässern in
eie Gefäße, ohne den Spund der ersteren zu öffnen,

"I'ehene ausschließende Privilegium ddo. l l . Ju l i
" 5 , auf die Dauer des zweiten IahreS verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesehes vom
°, ^"gust 1852 hat das Handelsmimsterium unterm
^ ' Jul i , 8 )6 , Z. I8946^l608, der k. k. priv. Leder,
^ Lackirfablit in Piag und Tiro l ta, über Einschrei-
^" ihrer ChefS Adam I . Pollak und Leopold Edlen
^ " Porcheim in Prag, auf die Erfindung eineS Gärbe«
. ^ 'ah le ,^ ^,„ Wesentlichen darin bestehend, deu bis«
^ '9 ' '» )iescherungSprozes; der Haute und Felle mit dem
"'he„ f ^ ^ j , , ^ größere Geschmeidigkeit und höhere
^'chtSergirdigkeit des LedeiS und Verhinderung ei-
^ schädlichen Einwirkung deS Kaltes auf die Faser,

x ^ag M i „ , i „ um von dreißig Mmule« zuruckzunihlen,
n>"" t>e zur Anwendung gekommenen pflanzlichen
y^bestoffe s" auszuschließen, daß dadurch eine größere
> '"ge von Gä> bestoff gewonnen, und die Haute und
da« " »aschen Aufnahme deS GärdestoffeS gedrängt,
^ lasche Zusammenziehen der Faser verhindert werde,
Uüt, ^.' ^"'^ "'^ " i ' ^ ^e r Geschmeidigkeit, Haltbarkeit
^ Geivichii^keic, so wie schöner lichter Farbe, die
» ^ . ^ des Gäibeprozcsses auf die Hälfte der bisher
lchl c^' Zeitdauer reduzirt werden könne, ein aus»

Astendes Privilegium für die Dauer von drei Iah.-
" "'I 'ehen.

ju ^ ^livileglumsbesch'eibung, deren Geheimhal-
"6 angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le,

^ ' " ' ' Archive in Aufbewahrung,

lg -> ^ Grundlage des a. H. Prioilegiengesetzes vom
3> c> ' ^ ' ^ >852 hat das Handelsministe, ium unterm
Ziy, "'^ ^ 5 6 , Z. ,8944^1606, dem Friedrich Paget,
"e» ^ " ^ " ' " U ' >» Wien, Wiedei, Nr . 900 , auf eine
schlî  - '^ '^crung an den Dampfmaschinen , ein aus-
v « l l i ^ " ^ Plivilegium für die Dauer Eines Jahres

l"na ^ ^"^'leciiumsbcschreibuna, deren Geheimhal^
^rin s"'^^ ""gesucht wurde, befindet sich im k k.
wah> ^'"'-ttrchive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe.-

l5 ), ^ ^lundlage deS a. h. PrioilegieugeseheS vom
3, ' ^"^l'st l852 hat daS HandelSniinisteiium unterm
fu„ ^ ^ ' l856, Z. 18949^,6! 1, dem Antoine Beau^
sch^/ I"gei,ieur und Mechaniker in Paris, über E in .
vaibe ^ ' " ^ Vcl'ollmächtigren Georg M ä r k l , Pri.-
^ d l i u ' " ^ " '" ^ ' " ' ' I °s«f '^dt Nr . 65 , auf die Er .
den D ^'"." "kl»"' Wasseroertheilungs-Volilchtung in
d>e I> ^'"p^esseln, ein ausschließendes Privilegium für

-^uer Eines Iah-.es verliehen.
bait«,, '̂  ,^ ' '" '^^'ums.Beschreibung, deren Gel eim»
^ l . v ^ ,"'Hl angesucht wurde, befindet sich im k. k.
>vai)^,^" '^ lchive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe.

l85ß ^ Handelsmimsterium hat unterm 4. August
' t>!e E ^ " ' l 9 0 3 9 ^ l 6 l 9 , das dem Josef Caoall', auf

cheii ) , " " « . aus Tuch A. H. NameuSzüge, Stern.-
sc>, ' "^ulitzen und ahnliche Gegenstände mittelst Pres--
t>do. o " ^ u g e n , verlichene ausschlilßenl'e Privilegium
sünft.' ^"^"'^ ^ 5 3 , auf die Dauer des vierten und

" " Jahres verlängert.

Das Handclsministerium hat unlerm I. August
1856, Z. l i »037 j !« l7 , das dem Jakob Schellinger
untern» 8. August l855 veilicheuc, sniher an Iojef
Sicbenschein vollständig übertragene ausschließende P r i -
vilegium auf die Erfindung eines Verfahrens zur Er-
zeugung einer Haarpomade unter dein Namen ,,5ni>5
iiÄsV'ille ttani-puMÄlie^ g^f die Dauer deS zweiten
Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. P-ivilegiumgesetzcs vom
l ä . August l852, hat das Handelsministerium uncerm
6. August 1856, Z. l 9 8 ? 7 ) ! 6 9 l , dem Karl Wilhelm
Beinhuber in Wien , Lcopoldstadt N r . 66 l , auf die
Erfindung eines elgcuchümlichen Verfahrens, verschie^tlic
chennschc Verblödungen, namentlich Ammoniatsalze, auf
eine einfache, Zeit und Koste» sparende Weise im Gro-
ßen darzustellen, welchrö FabrikationSoerfahren inmitten
großer Städie wesentlich zur Verbesserung und Reini-
gung der Luft beizutragen geeignet sei, em ausschließen-
des Primlegium fü: die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prwilegiumsbeschrcibung, deieu Geheimhal'
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioi-
legien.'?lrch>ve in Aufbewahrung.

Nachsteh.nde ausschließende Piioilegieu sind erlo-
schen, und als solche vom k. k. Privilegien.Archive in»
Monate Jun i »856 vorschriftsmäßig einregistrirt worden.

1) Das Privilegium des P . Claußen, Aubin u
Komp, (ursprünglich dem Georg Markl verliehen) ddo 28.
Februar ! 8 ö l , auf die Erfindung einer neuen BeHand
luuHsart und Bleichmethode des Flachses, Hanfes und
anderer dergleichen spinnbarer vegetabilischer Stoffe
(durch Zritablauf erloschen.)

2) DaS Privilegium deS Karl Lehmai.il ddo. 9.
M a i 1854, auf eiue Erfindung, alle Arten von moi-
rirfahigen Stoffen nach eilie,» neuen Systeme zu er-
zeugen (durch freiwillige Zuiücklegung erloschen.)

3) Das Privilegium deS Emil Hubner, ddo. 24.
Jänner l 8 5 5 , auf die Erfindung einer Maschine zur
ersten Zubereitung aller faserigen Stoffe (»regen Nicht
ausübung erloschen)

4) Das Plivilegium des Friedrich Paget u. Josef
ChoczeiiStl) ddo. 14. März l855, auf eine Erfindung,
englische Netiraden mittelst Benützung von Gumnn,
Kautschuk, Gutla-P,rcha, Leder .»c. darzustellen (durch
Zeitablauf erloschen.)

5) Das Piivilegium des D r . Georg Weninger ddo.
9. März l855, auf die Erfindung einer Aufbeltmaschine
zum Gebrauche be, lchwer Ertränkten oder Blessirien
(durch Zeitablauf erloschen,)

6^ Das Privilegium des Louis Walkhoff ddo. 26.
August «855, auf die Erfindung einer Hopirmethode
(durch freiwillige Zurücklegung erloschen.)

7) Das Pril'üegium des Josef Israel Hock und
Sinion Hock (ursprünglich dem Erstgenannten voliehen)
ddo. l7 . April 1854, auf eine Eisinduug und Perbes-
seiung in» Weben aller Gattungen Schaf» uno Baun».
Wollstoffe mit Seide vermengt (durch Zeitablauf er.
lolchen )

8) Das Privilegium dcs Alois Müllner (ursprüug-
lich demselben und Georg Offenheimer verliehen) ddo,
l 3 . Ma i 1852, auf die Erfindung einer Methode,
Eharmerarbeiten ohne Fuge m edlen nnd unedlen Me-
tallen zu verfertigen (durch Zeilablauf erloschen.)

9) Das Privilegium des >z iuk'a) Hartmanu ddo.
18. Jänner 1853, auf die Eifiudung eineS Mittels
zur Löjung des Kautschuks zur Erzeugung emer Stiefel»
wichse (durch Zeiiablauf erloschen.)

>0) Das Piioilegluin des Wenzel Marek ddo.
17. Februar «855, auf eine Erfindung von Neisetasche»
unter der Benennung „neueste Reisetaschen« (durch
Zeitablauf erloschen.)

l l ) DaS Privilegium deS Wilhelm Slalihkp ddo,
10, Nocrmber 1846, auf eine Verbesserung >>» der
Erzeugung der unterm 24. März 1846 privilegirte,'
prismatischen Buchstaben (durch Zeitablauf erloschen.)

,2) Das Privilegium des Giovanni Deöcalz« ddo,
28. November 1848, auf die Elsinduna. einer neuen
Art Seile! (durch Zeitablauf erlösche» )

13) Das P-icilegilim des Jarob Franz Heinrich
Hemberger ddo. 10. Nooenlber «850, auf die E'siu
dung und Verbesserung einer Maschine zur Verferti-
gung der Faßdauben (durch Zeitadlauf erloschen.)

14) Da) Privilegium des Alexander Andersen ddo.
l0 . November 1850, auf eine Verbesieiul'g in der Er,
zelunmg eiserner Aufsatz. und Charnieibander (durch
Zeitabsauf erloscheu.)

15) Das Prilxlegium des Friedlich Wilson ddo.
23. November 1850, auf eine Verbesserung an den
Lokomotiven (durch Zeicablauf erloschen)

16) Das Privilegium des Gustav Büttner und
Ernst Julius Mör ing ' (das BenützuuaMecht der r„ t.
Staatsoeilualtung zedirt) ddo. 1«. November 1851,
aus eii'.e Erfindung in der Impräguuung der Hölzer
mit Metallsalzlösungen (durch Zeitablauf erloschen.)

17) Das Privilegium deS Frauz Xaver Kukla
ddo. 11. November I 8 5 l , auf eine Erfindung in der
Zubereitung eigens geformter Dochte (durch Zeitablauf
erloscheu.)

18) Das Privilegium deS Franz Hartwägner ddo.
5. November 1852, auf cine Erfindung in der Erzeu»
gung aller durch Auspressung gewmnbarer O.'Ie (durch
Zeitablauf erloschen.)

19) Das Privilegium des Adolf Az ddo. l 3 .
Ma i 1849 , auf die Erfindung eines vegetabilischen
/)aarfärbmittelS, »Nerin« genannt (durch Zeitablauf
e> loschen.)

20) Das Privilegium des Franz Morawetz ddo.
6. Dezember l852, auf eine Erfindung in der Kon-
struktion und Anwendung vou Schwitz - und Douche^
Bädern für Pferde, Hornvieh und Schafe (durch Zeit-
ablauf erloschen.)

21) Das Privilegium dcs Jakob Vonwiller ddo.
18. Dezember 1852, auf eine Erfindung, Kesseldei-
zungen so »vie übcrhanpt jedes Feuer so einzurichten,
um G^s als Beleuchtuligömateriale erzeugen zu kön.
neu (du'ch Zeitablauf erloscheu.)

22) DaS Privilegium des Wenzel Werchowetzky
ldo. 18, Dezember 1852 , auf eine Erfindung und
Verbesserung in einer Gummielastikum.- ^Kautschuk-)
Komposition (durch Zeitabiauf erloschin.)

23) Das Privilegium des Karl Bancalari ddo.
29. D.zember 1852, auf die Erfindung einer Flaschen,
zugmaschioe (durch Zeitablauf erloschen.)

24) Das Piivilegium des Johann Fichtuer uud
dessen Söhne Leo und Jos.'f Fichtn,r ddo 20. De»
zember 1853, auf eine Veibesserung in der Erzeugung "
des Knochenmehles, behufs der Düngung (durch Zelt«
ablauf erloschen.)

25) Das Privilegium deS I , B. Hammerschmidt
ddo. 22. Dezember »853, auf eine Verbesserung in
der Gaserzeugung (durch Zeicablauf erloschen.)

26) Das PrivilegilU!» des Jakob Okonöky ddo.
24. Dezember »853, auf die Erfindung eines neu kon»
strun'len Dampf« Bierapparates (durch Zeitablauf er-
loschen.)

27) Das P,ivi'legium deö Johann Penkel ddo.
1. Dezember 1854, auf die Erfindung emer neuen
lompeiidiös eingerichteten Mahlmühle (durch Zeitablauf
erloichen,)

28) DaS Privilegium deS Anton Frisotti ddo. 1.
Dezember 1854, auf eine Erfindung in der Erzeugung
einer brennbaren Flüssigkeit, Menl i l genaont (durch
Zeitablauf erloschen.)

29) Das Privilegium des Johann Ferdinand
Schmidl ddo. 3. Dezember >854, auf eiue Eifinduug
in Fe ld - , Rand- und Firstentalchen zum Dachdecken
aus mineralischen Stoffen (duich Zeitablauf erloschen.)

30) Das Privilegium des Karl Stagl (ursprü,,g-
lich dem Johani» Seibier verliehen) ddo. !2 . Dezeit»»
der 1854, auf die E'findung eiuer Maschinen-Schmiere
(durch Zeitablauf erloschen.)

31) Das Plioileglum des I . B Hammerschmldt
ddo. 19. Dezember 1854, auf eine Erfindung in der
Kautschuk .-Fabril-atiou (durch Zeitablauf eiloschen.)

32) Das Pi'ivilcgium deS Georg Schreiber ddo.
9 Februar »855, auf die Erfindung eiliei Nulidschnur.
Wcbeniaschine zum Webei, aller Gattungen vo» Schnü.
reu (durch Zeitablauf e,loschen.)

33) Das Piioilegium deS Georg Sctireiber ddo.
«5. März «855, auf die Erfindung .<"er Konstplattirr
maschi.'e (Perlschinnlnaschine) für alle Schnüie (durch
Zeilablauf erlolchen )

34) DaS Privilegium des Johann Baucr (ur-
spnniglich dem Filipp Erichseu verliehe») ddo. 23. Fe-
bruar l 85 l, auf eme Verbesserung an den Di^htnägel'
Maschine» (durch Zeitablauf elloschen.)

35) Das Privilegium des I . F. H. Hemberqer
ldo 29. April 1852. auf eme Entdeckung und Ver»
besseiliüg eines ?ll'parates zun, Ausziehen des farbigen
Stoffes aus (iampecheholz (wegen Nichtausübung als
erloschen erklärt )

36) Das Privilegium des I F. Hcmderger ddo.
4. Ju l i »852, auf Erfindung, Schaluppen und Brote
auf schiffen aufzuhängen (wegen Nichtausübung als
erloschen erklärt.)

37) Das Privilegium des Gabriel Franz Janau-
schek ddo. 20. M a i , 8 5 4 , auf eine Verbesserung in
der Konstruktion transportabler Backöfen (durch Zeit-
ablauf erloschen.)
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38) Das Pi'i oil »'gill in des Thomas Sn-e^ek ddo.
l 6 . Februar 1855, auf die Erfindung eines Florstoffes,
unter der Benenmiüg „Deffin-Ga^e" (durch Zeitablauf
eiloschen.)

39) Das Plil ' i lcciiml! des Thonias Streg^et doo.
8. April 185«, auf ei»e Ersindum, u»d Ve,blff.'rui!g,
an Schuhen und Siicfeln nirtalleoe .'N'sahe anzubrin-
gei, (durch fl-.'l!V!ll>>' Zurucklequng erlösche-!.)

40) D a ) Privileqiun, des Geo'»^ v. Winiwarter
ddo, 3. December l849 , auf die Erfindung eines Ab»
dampf.-Apparates (durch Zcttablanf erloschen.)

41) Da«> Pii^lcssiu,!, des Dr. Ia . "a ; Wilduer.
M^ithiiein ddo. 25, Dezember !8^l9, auf eiüe C,fili.-
dlli'g o>,'!' Plc>tt»'uöfen (cüüch Zcicablalif erlösche»,)

42) DaS ^Nvilegil l i i , deü Ioh.>in, Ruiuiuele ddo.
5. Dezember l 8 5 0 , auf eine Verbesserung an der
Bau!l,woll^orspi!ilil,!<i!chi,,e (durch Zeilablauf erloschen.)

4ll^ Das Piivil»'c;iu>n des Alexander H,diard ddo.
5. Dezember l 8 5 0 , auf die E>fil,dung eines »eneu
Seeprepulsionssystenies (durch Zeitablauf erloschen.)

44) Das Privilegium des Felice Serse de No-
setti dbo. 20. Dezember l850, auf die E,fiudu»g ei-
ner Blaufarbesubstanz, »Istriauerblau" genannt (durch
Zeital'Iauf erlojchen.)

45) DaS Privilegiuin des Ernst Kämerer ddo.
3 l . Dezember l 8 5 0 , auf die Erfindung einer neuen
Honstiurnon von Säemaschiii"!» (durch Zeitablauf er.
loschen.»

46) DaS Privilegium des John James Krenough
ddo. 3 l . Dezember 1850, auf die Erfindung eii«r
Maschine, »elektro dynamische Arial-Maschinc" genannt
(durch Zeitadlauf erloschen,)

47) DaS Privilegium des E. K. Nutz (ursprüng-
lich dem C. Josef Michel verliehen) ddo. l 7 . De<
zenider l 8 5 ! , auf eine Erfniduna., Blech' und Holz-
schreibiafeln mit einer eigenthümlich.',! Schiefermasse
zu überziehen (durch Zeiradlauf erloschen.)

48) DaS Privilegium der Therese Ttriebl Edle
p. Alpenau (ursprünglich dem Felir Freisauss Edlen v.
3!eudegq verliehen) ddo, 23. Dezember ! 8 5 l , auf
eine Erfindung bei der Bewegung der Lokomotive, oer
Schiffe ic., die Centi ifugalkraft zu benutzen (durch
Zeilablanf erloschen.)

49) Das Privilegium des Karl Schweitzer (ur-
sprünglich dem Josef Ewoboda verliehen) ddo, 29.
Dezember I 8 5 l , auf eine Erfindung eines neuen Rei '
nigungs- und Kühlappaiaieö zur Bereitung des beucht,
gases (durch Zcitablauf erloschen.)

50) Das Privilegium des Anton Leibinger ddo.
27. November 1854, auf eine Elfniduna,, de» bei der
Nübenzuckerfabrikation gewonnenen Rübeubrei mittelst
einer hydraulische« Pxssc auszupressen (durch freiwil»
lige ZurücklegUüg erloschen.)

ö l ) Das Privilegium deS Johann Iirautek ddo.
l . Jun i l85 5, auf eine Verbesserung de» Oellan'pen-
winden (duich Zeitablauf erlcschen.)

Die hierauf bezüglichen Pllvilegiun'sbeschreibuu^eu
befinden sich zu Jedermanns Einsicht im k. k. Pr iv i -
legien«Archioe in Aufbewahrung.

Z. «73 » ( l ) Nr. 2428.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senosctsch wird
hiermit bekannt gemacht, daß wcgcn Herstellung
eines Wasscradkeilungs-Kanals im Markte Se-
nosctsch, und zwar vom Marktbrunnm dis zum
gewölbten Stlaßctldurchlasse in der ̂ änge uon
4N Klafter, dann des Baues einer gewölbten
Brücke über den Bcnoselscher Bach auf der zur
Pfarrkirche führenden Gcmeindestraße, die M>'
nuendo Lizitalion auf den l 7 . d. M . Flüh »
Uhr hieramtü abgehalten werde.

Nach dem Kostenükerschlage berechnen sich die
Kosten, und zwar auf dcn Kanalbau:
für Mcisterschaflen auf . . . 124 fl. 48 kr.
und für das Baumateriale auf . 128 » 4 2 »

zlisalnnmi auf . 253 st.3U kr.
bei d.m Brückenbau aber für Pro-

fessiomstm I 3 ' i f i . l 7k r .
und für das Naumateriale auf . ?0? » 5>2 »

zusammen auf . 243 si. U kr
Der Bauplan, dak Vorauömaß und die Lizi-

tationöbldingnisse können täglich hieramts einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch am l . Oklo^
der «85«.

Z. »855. (3) Nr. 4885.
E d i k t .

Mic Bezug auf die hicrä'mlli'chcn Edikte vom
26. März und ' ,5 August l. I , Z. , 408 und 4284.
Wird l'lkamu geqcde,,, dast i>, d^r Exckutio»6s<ichc
dcs Anton Echcllc von D o n , , wider Jakob Echain
von Julschiz, zur»iolnal,me dcr dsitle» Ncalfcill'ie
tlMgslagsatzung dcr 7. Oriobcr I. I . bestimmt wurde.

K. k, Grzllksamt Ft i f tr i i^ als Gericht, am 28
September 1856.

Z. U«^. i, (2) K o n kl, r 5 - K u n d m a c h u n g Nr. 3250 ' M
(wegen Besetzung von dn, oicnsteöstellen t>ei den Landeöhauplkassen im Bereiche der l . k. stei»'

iUyr. küstenl. Finanz - Bandes - Direktion.)
Aus Anlaß der mit den aUelhöchsten Entschlicßiniqcn vonl 27. Ma i l 855 und 24. Augu!l

l8'^l l genehmigten neucn Einrichiung der ^andi5ha,^ptkasscn komm,n bei den k k. '̂andeähauptkassen
im Brll,ch,> d.r k k steir. illyr. klist^nl Fiimn; - ^ind.-s - Direktio,, folqende Di.'nssst^llen zu bek'M

Standort Haupt- Zahl Gehall ^ Diätes
der der D i e n st e i g e n s ch a f t ^ ' " ^ ' °

Kassck^e^SteUen '"Gulden klass-

Graz I I . l Hauptkasse ° Adjunkt . . . . NWN — X «
2 » Adjunkten . . . lwtt — >, M »
1 Kassier i,><»<» — » ^
2 Kassiere U<„» „ ^ l

5 Kasse lOf f i z ia lc 7 W — X l . l
6 » «tttt — >> l
3 Assistenten 5W — XU. Z
3 » 45<» — » M
4 » 4Utt — >. ^
3 Amtsdiener 3 (w — - ^
i Amtsdienergehilfe 250 — - -

Laibach U l , l Hauptkasse ^ Adjunkt . . . . 9 0 0 — X .
1 » Adjunkt . . . . 8 0 0 — „
t Kassier U00 — »
1 » 8 0 0 —
4 Kasse-Offiziale 7<,o __ X l .
5 » „ «00 — »
2 Assistenten 500 — X l l .
3 „ 450 — »
3 » 400 — »
2 Amtsdiener . . . . . . 3 0 0 — ^ "
I Amtsdienergehilfe 2 5 0 — —

Klagenfurt l V . l Zahlmeister 1400 — V N ' -
1 Zahlamtskontrollor . . . . !N00 — l X -
^ Hauplkasse. Adjunkt . . . . 8 0 0 — X
2 Kassiere 800 — »
3 Kasse Offiziale 7 0 0 — Xl>
4 » ,> ««»0 — »
^ Assistent 5 0 0 — X l l .
2 Assistenten 4 5 0 — »
2 » 400 — »
2 Amtsdiener 3 0 0 — - ^
I Amtsdicnergehilfe 250 — - ^

Triest I N . I Hauptkasse »Adjunkt . . . . UU0 7.00 X .
1 » » . . . . 800 2l>0 »
! Kassier 9 0 0 200 »
2 Kassiere «00 2 0 0 »
4 Kasse-Offiziale 7 0 0 l2<» ^ l .
5 » » <i00 l 2 0 »
2 Assistenten 500 100 X U .
3 » 450 «00 p
3 » 400 100 »
3 Amisdiener 300 80 - ^
Z Amtsdicnersgehilfe . . . . 250 20

A n m e r k u n g . Die Beamten, mit Aus«
nalxne dcr Assistenten, haben eine Kaution im
einjährigen Gchaltsbctrage zu erlegen. Die Off!
ziale und Assistenten einer jeden Landebh.lupt«
lasse bilden einen Konkretalstatus und hal^:, in
jeder dieser Dieustcskathegorie nach ihrem Dienst-
alter in die hö>r Ochciltsstufe vorzurücken.

Bewerber haben ihre g>hörig dokumentirten
Olsuche unier Nachweisung des Alters, des
tadellosen sittlichen und politischen Vlchaltens,
dcr zurückgllcglen Studien, dcr bisherigen Dienst'
l l istmig, der Sprachk^intnisse, der mit gutem
Erfolge zurückgelegten Prüfungen aus der Staats-
r.'chuungöwisstlischaft und den Kasseuorschriften,
dann bezüglich der vcrkautionirten Stellen auch
der Kauliolisfal)igkeit und untcr Angabe, ob
und in wclchem Grade sie mit Finanzbeamten
im Bereiche der stcier.-jllyr. küstcnl. Finanz>ilan
dcs-Direktion verwandt oder verschwägert siud,
ilil u^rgeschricbencn Wege, und zw^r rücksi.btlich

der Dicnstposten bti der Grazer Landcshauptka^
"cl dem Präsidium der k. k. Finanzti'anofs'T"'
rcktion in Graz, rücksiclllich dcr D l " M ^
bei den Landeöhauptkassen in Laibach. K<a^'"
fürt und Trieft bei den dortigen Steueron"!'
ncn t x s 24, O k t o b e r 185« einzubringen. ^

Bcwcrdcr um Dienerost.ll.n haben t"""
der erwähnten Ko,>kursfrist Alter, St<i"d, N''
g'onsbekenntniß, Wohlrerhalttn, Spracbke'U>^
"lsse und Kenntniß deS Lesens und S c h n ' ^ " '
dlshillge Dienstleistung und eine rüstige, " ^
kommen gesunde Leiblsbeschaffenheit nachzuw»'!' '

Bewerdcr um DienstcöstcUen vcrscl'i<de
Kathegorie, oder bei verschiedenen l l a n d e ^ ' ^
kassen, hab^n für jede der angesuchten ^ .h,-
e>n eigenes Bcwnbungsgesuch in der a"g''ö'
nen Ar t und Weise einzubringen. «e,-

V o m Präsidium dcr stcicr.<illyr. küste"'' ^ ^
lianz ^ » d c s - D i r . k t i o n . Gcaz ^ ^
September l 8 5 « ^ ^ ^ ^ .

6. >«85. ^ l ) Nr . 2980.

E d i k t .

M i t dem Beschlusse dcS k. k. Kreisgerichtcs
Neustadt! ddo. 3. September »856, Z. 1890, ist

Mathias Golubizh von Ka l Nr . 21 " l s n m ' S ^ p c l
worden. Diescinnach wurde dcmselbti. sti" ""
Johann Glilodizl, als Kurator bestellt. . <i,n

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als G M ^ ,
3tt. September l856.
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6' l65?> .-. ^2) Nr, 1347.
E d i k t .

" o n de», k r. Bezirks.nnle Lac>s wi ld hiemi!
°"an»t gcmacdl-.
^ . ^s slj ,iber Bewill igung der löblicheil k. t
^"'er-Landes.Kommission i!aibach ddo. »7. Apri l
°56, Nr. »633, qegcn Ignaz Sgonz von Groß.
vial, wcg.n <n, steuern schuldigen 35 fi. 23 kr,
' " l . c. z ^ j , , die exekutive öffentliche Versteige.

u>'g de^ d,m ü l ^s l i i gehörigen, im Domiinkalgrund.
°uch< der Herrschest Nadlischck «u!) Urb. Nr. 2 vor.
"mmcndcn .'»iealitat im gerichtlich erhobenen Schät-
iUNgswnlhe von 200 si E. M . gewilligrt, und zur
^°l!n,l), i^ devftlbcn die Feilbiclungslagsa^unge!, aur
,^' 20. Oktober, auf dm 2!). November und aui
0k!l 29. Dezember »856, jedesmal Vormittags um
^ Uhr l)i<r,imts mit dcm Anhange bestimmt worden,
^ß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
vl'llditlung auch unter dcm SchätzungZwerlhe an
l>, Meibietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungöprotokoll. der Grundbuchsex-
llnlt und die l^izitationsbedingnisse können bei die
'l"> Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
^sthcn werden.

K- t. Bezirksamt LaaS am 24. September !856.

^ '»58. » (2) Nr. 2343,
E d i t t.

. Von dem k. k. Bezirksamt? Laas wird hiemit
"kamtt gemacht:
^ Eö sei über Bewill igung der löblichen k. k.
^lelttr.Landts.-Komnussion Laibach vom 17. April
, ^ 6 , Nr. , 6 3 3 . gegen Jakob Troha von Baden»
'^^ Haus-Nr. >5, wegen an Steuern und Grund
Mlastling schuldigen 45 ft. 5 8 ^ kr, (ZM. c. «. «,,
'' die kffkutiut öffentliche Be lagerung d . r , ' d e m

^ l c r n gehörigen, im Grundbuche dcS Gutes !>)ltU
'abenfsih 5ul) Urd. Nr . 46 vortomlnenden Realita-
^>' im gflickllich eihobenen Schätzlingswerthe von
l>8z st ^ z ^ gewilliget, und zur Vornahme dcr-

^ ' n die Feilbietungötagsatzungen aus den 30. Ok-
.°">'. auf den 29. November und auf den 29. Dezcm'
/^ !8ä6 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor die-
^ Bczirssamte mit dem Anhange bestimmt wor.
/ ' ^ daß die feilzubietende Realität nur bei der letz
^ Feilbietung auch unter dem Schätzungswe,the
^ bc„ Meistbietenden hintangegeben werde,

l Das Schätzungsprolokoll , der Grundbuchser.-
. '̂k lind die Lizitalionsbedingüisse können bei die-

W Gerichte in den gewöhnlichen ?^mlöstunden ein.
^l'hen werden,

K. k. Bezirksamt llaas am l I.September »856.
^ --->-»

1859. 2 (2) Nr . 2344.
E d i k t .

l, Von dem k. t. Bezirtsamte LaaS wird hiemil
"«"Nt gemacht:

^ , Eg ft, über Bewil l igung der löblichen k. k.
'tUerrLa„5es Commission l!a>bach ddo. »7. Apr i l

h, 6, Z. l ^ I I ^ ^ ^ n B las Bcbar von Babenfeld,
^ 3 ^ ' an St i l lern und Grundcntlastung schuldige»
lick ^ ' ^ ^- ^ ^ ' ^' ^' ^ ' ' ' " die erttulive öffenl.
^ ^ ^nstl'igerung der, dem Letztem gehörigen, im
^""dblichc des GutcS Neubabenfcld zub Urb. Nr
^ vorkommcndcn Reali tät, im gerichlllch erhebenen
^^^ ingswc r l hc von 98? si. i ^M, gewiUigct, und
^,. ^ornahme derselben die FeilbielungSlagsalM'g
^'s ^ll 30. Oktober, auf dc„ 29. ^)iov,mbcr und
u' ^'^ 29. Dizcmber l. I . , jedesmal Vormittags
^ ^ Uhr vor diesem k. k. Bezirlsamte mit dem
zv ^."gc bestimmt worden, daß die seilzubietende
^'" l l tät nur bei der letzten Feilbietung auch untei
a „ ' ^^"tzunasweitht an den Meistbietenden hint»

'^Ltben werde.
ls^ Das Sckätzungsprotokoll, der Grundbuchscr
^lli ^ ' ^ ^ t Lizitationbbedingnissc können bti du
A c r , ' ^ >>' den gewöl)"Iichen Amtsstunden ei».

^ ^ ^ i i i c z i l t s a m t i>aas a m l l . September 1856

' ^ 6 0 . ^ ^2) . Nr . 2346.
y> E d i k t .

bll>^ " ^ ^ ' k. k. Bezirlöamte ilaas wird hiemi,
" U glmachl -

^ ^ ^ lei ü'l'er Bewi l l i gung der löblichen k. k,
l 8 ^ ^ ^ " " d c S Kommission l^albach vom 17. Apr i l
^cqm >633, gcgcn Kasper V i l ' m a l von Laas,
>« si ^^ St^ue,n uno Grund,ntlastung schuldiqco
lich, ^ kr. C M . c. 5 c., in die exekutive össenl
^ t l l n d i " ^ ^ ^ " U " 6 der, dcm Letzter», gehörigen, im
^ ^ M , ! » ! ^ ^ ^"^ S lad tgü l t La.'s 5ul) Fol . ,38 vor-
^"a5>, " ^ ^ " l i l a t , im gerichtlich erhobenen Echat
^ o m a l ^ ' ^ ' " ° " ^ l ^ l l l ^ M . gcwi l l igel . und zu.
den I y ' ^ berselden die FeilbittungSlagsaliUNgen auf
^en 29 3^uber , auf den 29. 9tovembcr und au»
'̂  ^dr .. ^mder l. I . , jedesmal Vormi t tags um
^ 6 b i . f ^ ' " ^ ' " l l dcm Anhang, bestimmt woidcii
^ ' l b i r i , Zubietende Reali tät nur bei der letzten
bc,i H> !''2 a»ch lnUer dem Schatzuugswcrthe an

^ "bittende,, hiniangegeben werde.
c»tt ^"^ ^cdayungöprotorol l , der Grundbuchöcr-

it " "d die lilzilalionsbedingnisst können bei die^

sem Gerichte in den gcwödnlichcl> Amlvstundcn ein.
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt ^al.5 am l I. Ecptclnbcr l8i)«i.

>i. ! 8 6 I . u (2) Nr. ^ i95
E d i l l.

Von d,m k. k. Beziiköamte lia^s wird hiciuit
betannl gemacht:

(5'ö sei übcr Bl iv i l l igU!!^ der löblichen t, t,
Sttuei-i!a!,drö<Kommission ü^il?^ch ^ m l? . Apri!
t 8ö6 , ^>tr. »633, gegen Mathias Pack von Rainie,
wegen an Stcuer» und Giuitteollastung schuldign,
5l si, 4 "/4 tr, (^M. c. « <:,, i l , die exctulive össent'
liche Velstcigctling der, dem llei^tern gedöiigl», im
Gtundbuche dcr Herrschaft Nadlischlk ^ud U'b. Nr,
3,̂ 8 und 362^34» voltoinmclidci, Real i tä t , im gc>
lichtlich cihobenen SchätzungZwelthe von 7lO ft
(^Vl. gewiUlgcl, u»d zur Vornahme deiselben di<
FellbietuiigStagsatzungli, auf den 30, Ottober, aul
den 29. 'November und auf den 29. Dezember 1856,
jedesmal Vormittags urn 9 Uhr hieramls mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubieitlldt
Realität nur bei der letzten Ftilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hini .
angegeben werde.

Das Schätzullgsprolotoll, der Grunobuch<cx'
lrakt u«,d die ^izitalionsbedingnissc löonen bei die»
sem Gtlichle in den gewöhnlichen Amlsstunden ein'
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt llaas am »0. September «856.

Z? ' l862 . 2 (2) Nr . 2396.
E d i k t .

Von dem k. k. BeziltSamte !̂aaö wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei übcr Bewill igung der löblichen k. k.
Steuer-Landes.Kommission Laibach ddo. 17. Apri l
1856, Nr. »633, grgen Andreas Bezyaj von Hrusch-
tai jc, wegen an Steuern und Grundentlastung schul'
digen 45 fi. 30 ^ kr. ( i M . c. 5. c., «n die cretu.
iiue össnliliche Vllsteigerung der, dem Lehlcrn glhö
»igcn, im Grundbuchc der ^xrischaft 'Nadllschel zud
Urb. Nr. 25 l /245 , 0ttttf. Nr. 463 vortommen»»»
Realität, im gerichtlich erhobenen SHätzungöwerlhc
von 900 st. EÄ)i. gtwiUiget, und zur Vornahme
derselben die Fcilbieluugülagsatzungen auf den 30.
Oktober, aus den 29. Novimber und auf den
29. Dezember l 856 , jedesmal Vormittags um 8
Uhr hitlamts mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur de, der letzten
Feilbietung auch unter dem SchähungSwerihe an
den Meistbietenden hintana/gcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
tratt u»d die Kizilalionsbcdingnisse töiinen bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstundel, em«
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt vaaS am 1 l . September 1856.

Z. »863. « (2) i ) l l . 2397.
E d i k t .

Von dtm k. k. BezirlSamte t!aas wird hiemit
bctanüt gemacht:

Es sei ül)«r Bewil l igigulig der löbl. t. k. Steuer.
Landeö-z ommission l̂ albach vom !5. Ju l i 18^.6, Vlr,
3219, gegen Mlchael Sui tos von Raune, weglü an
Steuern und Gluudcoll^slul'g schuldigen 52 si. 58 kl,
(6. M . c. 5. c,, in die exckulwc össcnlliche Vcrst.ige.
rung der, dem Kchlern gehörigen, »in G>u»dl>uche der
Herrjchast Nadlischek äuli U>b. Nr. 363, 366,
36^353 , Rctlts. ^.'r. 508, 50l), ü l0 voltonlmcüd^n
Rlülitäten im gelichtlich <rl)0bci!cn ^chähUügswcltye
von ? ! i9 f l . ^ . M . grwll l lgel, und zulVornahnlc der-
jelbcn die Feilbielun^slagsatzung au> dci> 30. Oktoder
auf dei, 29. Novembel und auf den 29. Dezember
l856, jedtsmal VoimitlagK um k Uhr hicramls mil
oem Allhange bestimmt worden, oc»ß die feilzubietende
Realität nur bci der letzttn Frildielung auch uniei
dem Schätzungswerlye an den Melstoielenden hint
angegeben welde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchs,r
ti^kt und die ^zil6llonsl'coii>gnisse tönneu bei die-
>em Gerichte in den gewöhnlichtn Amlsstm.dcn ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt llaaö am l l . September »856
Z . " l sö8. " ( 2 ) 9t>'. 2399

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirki-amte Seisenberg. als

Gericht, wicd den abwesenden Andicas Hotschever.
sowie seinen Hieramts unberanitten E,be>, u„d son-
stigen Rcchtsllachfolgern esimicrl:

ES habe wlder Dieselben M a r i i n Hozhevcr von
Kaal bei diesem Gerichte die Klage auf Ze l len-
„u»g des Eigenthumes dcr im vormaligen Grund-
bücke der He i l sä^ t Zobelbbcrg 5»^ ?)lektif. )̂,s,
274I/ , votki)mme»c>en. noch aus ^i'>mtn dcs A>,
rre^b Hozliever vergewädnen ullde^austen ^ Hllbe
zu K a a l , in F"lae Etsitzung angebracht uod um
die richielliche Hil je gebeten, worüber die Tac,sat<
zung zlün oideütlichen Verfahren auf den l9 , De-
zcmbcr !. I>, Vormittagh 9 Uhr mit dem Anhange
des §, 29 a. G O. hinamls an^colbnet wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthalt des Andrea?
Hozhever sowie seiner allfalligen Erben und Rechts»

Nachfolger unbekannt ist. hat zu ihrerVerlletuna den
Flort.m Pelko, Lai,dmann in Kaal. als Curotor «6
u t l i l l i , bestell!, mit welchem die anglvrachts Rechts«
st'che nach der bestehenden Gerichtsordnung ausqe.
!ührt und entschieden werden wi>d.

Andreas Hozhever oder seine Ecb^n und sonstissen
Rechtsnachfolger werden dessen durch oieseS Edikt
zu dein Ende erinnert, damit dieselben allenj^llS
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder dem mzwischell
ihnen bestimmlen Vertreter ihre Rechtödehclfe an die
Hand zli geben, oder cinr» andern Sachwalter zu
bcstclw, u»b dic»n, Gerichte namhaft zu machen.
u»d überhaupt AllcS vorzukehren wissen wögen, was
sie zu ihres Vertheidigung dic«s,nn finden, widri .
glNs sie <ich die aus ihrer Versälimniß entstehenden
Folgen selbst bcizumessen habe» werden

Sciftliderg au, 29. August l85a.

Z. 1856. (2) Nr. 488«.
E d i k t.

Da in der Elekutionssache des Kaspar Klemenz
von Adelsberg, wider Valentin Frans von Zhslle
zur ersten und zweiten Re^lfcilbitlungSt^gsayluig
kein Kauflustiger erschienen ist, so wird mit Bezug
auf die hierämtlichen Edikte vom 22. Apri l und »5.
August l. I . , 3. l«09 und 428 i , bekanntgegeben,
daß zur dritten auf den 7. Oktober l. I . angeord»
neten FeilbietutigZtagsatzuna. geschritten werden wird.

K. t. Bezirksamt Feistlitz. als Gericht, am 28.
September »856.

Z. 1873. (2) Na. 54 l8 .
E d i k t .

M i t Bezug auf das hieramtliche Edikt vom
19. Juni l. I . , Z. 2994, wird ku„d gemacht, daß,
nachdem in der Exekutionssache des Hern, Kar l
Prennoll von Präwa ld , wider A„tou P,uka von
Pani'e, zu der auf d,n 30. o. M . angeordneten
ersten Feilbittui'g^tagsatzung kein Kauftustiger er.
!chienin ist, nun ^ur zweiten, auf den 28. d. M .
angeordneten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gerich», am 2.
Oktober l856.

6. '874. (2) Nr. 533«.
E d i l t.

M i t Bezug auf die hierämtliche» Edikte vom ,
22. April und 27. August l. I . , ^. l 678u "d 463s,
wird kund gemacht, daß, da i» der Exelutiontzsache
des Johann Wucher von Adeloberg wider Joses
und Iosefa Meischnik von Smeije, bei der rrsten und
zweiten Fcilbietungütagsatzung kei>, Kaustustiger <r<
schienen ist, nunmehr zu der dritten, auf den 25.
O k t o b e r ! . I . angeordneten geschulten werden
wird .

K, k. Bezirksamt Feistritz, alS Gericht, am 26.
September 1856.

3 l8?5. (2) Nr. 5202
E 0 i t r.

M i t B,zug alls die hielamtliciien Eoikle vom
23, Apl i l ,856 und 14. September l. I . Z, 4547,
wird kund gemacht, daß, da in der Erekulioüslache
des Franz MisHizh von Bösenberg, wider S imon
Tomschiz von Graienbru>,n, zur ersten und zwei,
ten FtilbietllNgSlagsalMig kein Kauflustiger ersä'ie.
"en ist, zur dritten, auf den 20. O k t o b e r I. I .
llngeoidm'tcn geschritten werden wird.

K. k. B'ziiks'aml Fostntz, als Gericht, am 20.
September l856.

3. ,876. (2) yir. 5335.
E d i k t .

M i t Bezug auf die hierämtliä'en Edikte vom
23. April , 856 . Z. 2045 , U<»d 27 August l. I . ,
Z, 4637, wird bekannt grmacht, daß. na ^dem i "
der Er.kutionssache d.s Herni Bloß 2>mich>lscli
oon Feistlitz. wi^er Il'sei Kl'U'ch von Posteine, zur
ersten und zweiten Fcli^!etu»gZl.,gsatzU!>g keir» Kauf.
lustiger e»schiene,! ist, lnni zui Orictri!, auf den 25.
O k t o b e r l. I . angeordneten geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 26.
September »856,

Z. »8S0. ( l ) Ar. 3852.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hierämtliche Edikt vom
,9. M.,i d. I . , Z «045. bekamt grmacht. daß
^u der in der Erekutioossache des Gregor Polan '
schet von Neumarkll, gegen Andreas Hlaomk von
T.i l 'or, pcu», 2 l 2 si l I kr. <-. «. <-., auf heute an.
gcordürtcn zweiten exekutiven Fellbi.tung dei . dem
fetzten, aedöiigen, ,m Grundbliche Raom^nnsoorf
buk Rtftf. Nr. 45» vorkommenden »^ ^>^,^ s j ^
keine Kauflustigen gemeldet haden. daher zu der auf
den 29 October d. I . angeutdneten dritten Tagsat,
zung geschnllen wi,d.

K. k, Bezirksamt Krainbulg, als Gericht, am
26. September 1856.
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Z. «75. ;, ( ! ) Nv. 25Uil
(3 d i k l.

Vom k. k. Beznküamte i!aas wird mit Bczug
auf die Edikte u^m 5. Jun i , 22. Ju l i und 2:j
August d. I . , Nr . » 2 l 3 , »!>"» "nd ^^i55, dc-
kannl gemacht, daß die auf l>ute angeordnrtc
dritte Fcilbictung der, dcm Anton Warinzyck uon
Raunig Nr . 3 'gchörigcn Nral i tät , »vcgen an
Steuern schuldigen 54 ft. « ' / , kr. (.'. ». o.,
auf den l l Novmibel- l t t56 übertragen wurde.

K. k. Beurksamt Laas am A j . Scptrmbel
«85«.

Z. , 827, (3) Nr. f'563
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Neumarkll, als Gc-
richt, wird dlin abwesenden und unbekannt wo be»
smdlicden Herrn Bcrnhald Grün baun, und dessen
ebenfalls unbebetannien Eiben bekannt gegeben:

Es habe wider sie Josef Maria Fürst v. ^ u l '
kovsky, Herzog von Bitlitz, als Erbe und Rechts-
nachsolger des Herrn Josef Freiherr« von Dietrich,
durch seinen Vormund Herrn Friedrich Wilhelm
Iurenak in Wien, unter Vertretung des Herrn Dr. v.
Wurzbach in i!aibach, die Klage auf Verjährt- und
Erloschenertlärung der, auf den Realitäten U<b. Nr.
2, l8 und 24 des Grundbuches der vormaligen
Güll Werneg hastenden Forderung pr. 4000 ft. aus
der Schuldobligation des Herrn Grafen von Na-
detzky ddcx l. April >8>6 und der Erklärung vom
l8. Mai <8>9 anher überreich!, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 3 l . Ok'
tober l. I , Vormittags 9 Ul)r mil dcm Anhange des §,
19 a. G. O. ausgeschlicben worden ist

Da der Ausenlhalt der Geklagten diesem Gc»
richte unbekannt ist, so wurde ihnen Herr Anton
Schelesnikar, Realllätcndcsttzer von Neumarkll, alS
dullilu,- ucl »clum bestellt, welchem sir die zu ihrer
Vertheidigung dicnlichcu Behelfe an die Hand zu
geben, »der selbst rechtzeitig nnzuschrciten, oder sich
einen andern Sachwalter zu wählen haben, widriqens
sie sich allfäWe nachtheilige Folgen dieser Versäum^
niß selbst zuzuschrcib.n haben würden.

K. t. Bezirksamt Neumarkll, als Gericht, am
23. August 1856.

Z7^8287" (» ) Nr7 l5ti'4.
E d i k t .

Vom r. k. Bezilksamie Ncumarktl, als Ge>
licht, wird den abwesenden und unbekannt wo be»
findlichen Herren Danii l v. Iavornig und Mathias
Afchmann, dl.nn deren ebenfalls unbekannten Erben
bekannt gegeben:

Es habe wider sie Josef Maria Fürst v. Su l
kovsky, Herzog r. Bielitz, als ^rbe und Nechls.
nachiolger des Herrn Joses Freiherr» v. Dietrich,, durch
seinen Vormund Herrn Friedrich Wilhelm Iurenat
in WilN, unter Vertretung des HsN, Dr. V. Wurzbach
in ^iaidach, «uli plili'5. 22. d. M , Z. 1564, die
Klage auf Verjährt.- und Erloschenertlarung der, auf
der Ncalilac .Nektf. Nr. 26.^l des Giundbuchcs der
vormaligen Herrschaft Narmannsdorf haftenden For-
deru»^ pr. 124 st. L. W, aus dem Urtheile vom
6, Februar l8!17 und dein Schuldscheine vom 28.
Februar 1800 ander überreicht, woiüber zur münd.
lichen Verhandlung die Tagsatzuna. auf den 3>. Ok-
tober l. I . Vormittags 9 Uhr mit dem Anhange
deS §. 29 a. O, O. ausgeschrieben worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge
richte unbekannt ist, so wurde ihncn Herr Anton
Schelesnikar, Real'lätenl'esi'tzcr in Ncumarkll, a!5
^usglur ll<l acruln b,stellt, und sie haben diesem
di< zu ihler Vertheidigung dienlichen Behelfe an
die H>,nd zu geben, oder selbst techtzeilig einzu
schreiten, vdei sich einen andern Sachwalter zu
Wahlen, widrigenssir sich allfallige nachtheiligc Folgen
dieser Vllsäxmniß selbst zuzuschreiben haben wülden,

K. k. Bezirksamt Neumarkll, als Gericht, am
23. August 1856.

Z I l 83^7" (3^ NV. 2030'
E d i k t.

Vom k. k. Kr.isgcrichtc in Neustadt!, als Kon-
kursinstanz, wird bekannl gcmachl:

Es wurde die öfsVnNiche Fcilbietung d,r nach-
stehenden, zur Adolf Skrem'fchen E. M . gehörigen
Realitäten, als'
«) des im Sladtbcrge licgendln, dem vo'destandc^

nen Grundbuche ücs Gutes Wcinhof »ul) 3ccktf.
Nr. 67 dienstbare!! Weinsjaltens sannnt Wcin
sMlhauö und Klllcr 600 N. ;

d) des im Giundbuche der Stadt Neustadt! 5u!>
^cktf. Nr. >39 vorkonimcndtn Ackers li00 fi.;

c) des in eben diesem Grundbuchc »itl) Rettf. Nr.
«88 votkmnme,idcn Ackers 550 fi.;

6) des m dlesem G^ndbuchc gut, Rcktf. Nr. l !6
vorkommenden Ackers 200 ss. -

0) der el>enda vmrommenden zwei Aeckcr«ub Rckt.
Nr. ,58, l 80 st.;

1) des ebenda vorkommenden Ackers (Gartens) 5ul>
Nckts. Nr. l2 an der llolschncr Straße ,50 si.,

ß) und des im Giundbuche der Stadtpfarrkirchen.
gült St. Nikolai zu Neustadll 8ul> Rettf. Nr. 2

vor.ommtndcn Ackers, (Garten) sammt dabei bê
sindlicher Harpfe 220 st. gcschätzt, bcwlliget, uno

hiezu die Tagsatzungen, und zwar: dle eiste auf deil
<j. Orlobcr Diachmitlags 3 Uhr und aus den 7. Qk
luber l. I . ?lüh von 9—»2 ui'.o ^Nachmittags von
3—6 Uhr, die zweite aber aus den l0. November
Nachmittags 3 Uhr und auf ocn 11. November I. I
lrüh von 9—i2 und NachmiltagS von 3—6 Uhr
in loco der liiealilalen mit dem Beisatze ange
ordnet, daß an tlstgldachlen Tagen der Weingar-
ten, an den ktztgedachle,! aber die Aecker zur Ver-
außeiung gelangen uno daß diefe Nealiiatcn bei oic»
scn Tagsatzungcn nur um ooer über ocn Schatzungs-
wcrlh l)i>!langcgcben und die also nicht an Mann
gebrachten biö nach verfaßtem Klassikationsurlheilc
verwaltet weiden würden.

Die l!>zilat!onsb<0lngnisse können zu den ge>
wohnlichen Amtustunden hieranns eingesehen wcr̂
oei, und werden vor der Fcilbietung öffentlich be.
tannt gegeben werden.

Nlustadll am 24. September l»S6.
Z- l854. (3) ^ i r l ' l H ? ^

E d i k t .
Vom t. k. Kreisgcrichte Neustadt! wird kund

gemacht:
Eh wurde über Ansuchen des Herrn Ignaz Mi l -

latsch die exekutive Feil^etung des, dem Herrn I o -
hann Plssig gchöligcn, im vormaligen Grundbuche
der Stadt ^eultadll zul> Änklf. Nr. 95 vortoM'
mcnden, in der Stadt Neustadll gelegenen, laut
SchatzungsprotokoU lil: pi-a^z. l9. April l. I , , Nr.
966, aus 4000 st. bewerthelnl Hauses sammt Gar«
ten und der >m vormaligen Grundbuche dcs Gules
Stauden zul) ^)un,. Nr. 35 und 3 5 ^ vorkommen-
den, bei Froschoorf nächst Neustadll gelegenen zwei
Alcker sammt Dreschboven und Harpie, insgemein
1'',-ul»xl5!<2l!er2a und 1liizcl,l)ukn genannt, ersterer
l.'c>vlltl)tt laut obigen Protokolles auf 200 st., letz-
terer sammt Dreschboden uno Harse auf l lOo ft.,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 7. No»
cemder »855, Z. 1850, schuldigen Kapitales pr.
1000 st., dcr rückstänoigen 5 ^ Interessen und der
anerlaufencn Klags- und ErekutionSkosten bewilliget,
und die Tagsatzungen auf den 8 August, l2. Sep
lember und 17. Otlover l. I . , jedesmal Vormit.
tagS um »0 Uhr v^r oiesem Gerichte mit dem An
hange angeordnet, daß die in Exekution gezogenen
Realitäten bei der ersten und zweiten Feilbietungs-
tagsatzulig nur um oder über, und nur bei der drit»
len Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe
wtldcn hiiltangegeben weiden.

Dle Glunobuchscrtrakte und die Lizitalionsde
oingnisse tonnen zu dci» gewöhnlichen Amtsstunden
m der dießgeuchllichen Registratur eingesehen werden.

Ncustadll am 17. September «856.
Nr. 19!) 5.
<!l n m < rk u n g Da bei der ersten und zweiten

Feilbietungslagsatzung kein Anbot erfolgte, Hal
ts bei der dritten sei« Verbleiben.

Ncustadll am 17. September l«56.

Z, »850, (3) Nr. 4368,
E d i t l.

Weil zu der auf den 15. September 1856 an>
geordneten eisten Feilbietung der Andreas Knaus'schen
Rcaliläl in Klciülack kein Rauflustiger erschienen ist.
so hat es bei dcr mit Edikt vom »6. Jul i 1856, Nr.
33 l 0 , auf den l3. Oktober 1856 bestimmten zweiten
Hcilbietuiigslagfahrt sein Verbleiben.

K. k. Bezirtsamt Reisniz, als Gericht, am 24.
September 1856.

Z 1836. (3) <t d i k t^ Nt. , 4 l l .
iUon dlm gefertigten k. k. Bezirksamte, als Ge

richt, wird hiermit bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen

des Anlon Nosse von ^uzhcrjoukaU, gegen Franz
IUovar vou St. Vei lh, wegen aus dem Ver>
seiche vom 27. Juni 1855, Zahl I 8 i 5 , schul,
oigen 90 ft E. M . c. «, c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dcm Lrtztcrn gehörigen,
im GlUlNbuche der Plarrgült S t . Veilh zul) Rekis,
Nr. 34, Urb. ^)lr. 39 vorkommenden Realität in
S t . Veith, im gerichtlich erhobenen Schätzungs.
werthe von 600 fi. E, M . , gewilligt und zur
Vornahme deisclocn vor diesem Gerichte die Feilbie^
lungstagsatzung auf den 30. Oktober, auf den l.Dc-
zembll l856 und auf den 8. Jänner 1857, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr mit den, Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität nur bei der letzten an
geordneten Fcilbiclung bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Schählingswcrlhc auch unter dein-
seiden an den Meistbietende» hintanfMeben werde.

Die l.'izilationsbedmgnissc, das Schätzung^pro^
tokott und der Grundbuchscxtratt können bei diesem
Gelichtc in den gewöhnlichen AnUsstundcn singesehcn
werden.

K. k. Bezirksamt Weixelburg in Si l l ich, als
Gericht, am ,5. Jul i 1856.

Z. " i 8'38^ (3) ' ' "Nr. 2261 >
E d i k t .

Von diesem k. k. Vezirksamte, als Gericht,
vird hiermit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte nber das Ansuche"
res Michael (Ä7ablouz von Gorizhiza, gegen Zla»i ^
Kastellitz von dort, wegen aus dem Vergleiche vol« .
26. Moi 1854, Z. 2993. schuldigen 57 ft. 30 kl- !
C. M , c. 5. c:., in die exekutive öffentliche Verstc>'
gcrung der, dem Fehlern gehoriqen, im Grundbl'cht
l?er Herrschaft Sittich des Hansamtes zul> llrb. 3ll>
!4 vorkommenden Ganzhubc in Gorizhiza, im g<'
richtlich erhobenen SchatzungSwcrthe von 74 2 fi, 40t^,
E. M . gewilliget, und zur Vornahme derselbe!' voc
diesem Gerichte die Feilbictungslagsatznngen auf bcn
l0. November, auf den l l . Dezember >856 ll»d
auf den l l . Jänner »857, jcdeSmal Vormittags
iiin 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, ^ß
diese Realität nur bei der letzten angeordneten F^!'
bielung bei allenfalls nicht erzieltem oder überböte'
nen Schätzungswerthe auch unter demselben an de»
Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Üizitalion5bedlngniffe, das SchahungsP^'
tokoll und der Grundbuchscxlrakt können bei diesc'N
Gcrichti in den gewöhnlichen Amtsstunden cingeschc"
werden.

K. k, Bezirksamt Weixelburg in Sittich, a^
Gericht, am 28. Jul i 1856. ,

t j 7 l8^ö7" (3 ) ^ N l . 333s'
E d i k t . ,.

Von dem k. k. BezilkSamte Krainburg, a"
Gericht, wild dem unbekannt wo befindlichen A '^ "
Haine und dessen gleichfalls unbekannten Erben hi"'
mit erinnert:

Es habe Ignaz Gogala von Krainburg, 'vlke
diestldcn die Klagt auf Veriahrt- und Erloscdniel-
klärung dcr auf seiner, im Grundbuche Michclstetl^
zul) Url). Nr. 348 '/, vorkommenden, zu Tenc»!^
liegenden Halbhube, zu Gunsten des Herrn A " ^
Haine seit 24. März 1797 intabulirten Obligat«"'
ddo. l . Juli »795, pr, 2000 fi., «ub prae,- ^ '
August l. I , Z. 3330, hieramts cingebr.,cht. " ^ '
über zur mündlichen Verhandlung die Taczsatzll»6
auf den 19. Dezember l. I , früh 9 Uhr mit dc'"
Anhange des tz. 29 a. G. O. angeoldnel, und d^
beklagten. wegen ihrts unbekannten A'.:ftntl!>"!tk"
Herr Josef Prohiner von Krainburg als Cural"
aci acturn auf ihre Gefahr und Kosten bestellt w " ^ '

Dessen wlrden dieselben zu dem Ende velsta^
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst i « " '
scheinen, oder sich o'nen andern Sachwalter i " , -,
stellen und anher namhalt zu machen haben, w'l"
gens diese Rechtssache mit dcm ausgestellten K^
tor verhandelt weiden wird. ,̂

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, "'
l9. August 1856.

Z. »847. (3) ^NrT^^'^
E d i k t . ,«.,

Von dem k. t. Beziltsamte Feistlitz, alS ^
richt, wird kund gemacht: z

Es wird in der Erlkutionssache des ^l)<""^
Ploß von Jggcndorf, im Bezirke ilaas, wider "^
dicas Kruch von Schambije, ^l-.to 8 l st. 50 kr c. « '
die mit dem di>ßgerichtlic> en Bescheide vom .
Mai l. I . , Z. 2346, bewilligte, und auf dc« ^
August und 20. September diesVs Jahres a»"5^^,
nete exekutive Feilbi<tung der, dem Letztern ^Y
gen, im Grundbuchc der Herrschaft Prcm «>^ .s,
Nr, »8 vorkommenden, aus 376 fi. 40 kr. bc>
thctcn '/, Hübe im Einvcrstäüdnisse beider ^ ' ^
als abgehalten angesehen, und es wird l^ '^ -
zu der mit obigem Bescheide bewillialcn ^ ! " 5 l ' l^
bietuog üllf den 20, Oktober l I , , ' ftü'h vo» ^ ^
l2 Uhr in der dießgcrichtlichcn Amlskanzle'm t
vorigen Anhange nnd mit dem Beisätze ^^^^»g
werden, daß obiqe Realität bei dieser Tag>^ ^.
"Uch unter dem Schätzungswerthe hintangegebc"
den wird.

Feistlitz am !9. August 1856. ^ ^ ^

Z. 1 8 4 8 ^ 1 ^ ^ 3lr. ^^'^
E d i k t . Oc

Von dem k. k. Bezilksamle Neisniz, alv
licht, wird hiemit dekannt gemacht: ^ ,s,'zh,

Es sei üblr das Ansuchen des Andreas ^ " ^s
durch Anton Laulizh von Großberg, gegs" " ' l!l'
Venzina von T ro im i t Nr . 47 , wessen aus vc ^
theile ddo. 22. J u n i 1853 schuldigen ^^ fi / ^^g
E M . <5 5. c , in blc exekutive öss^Nliche V l ' ! > ' ' ^ ^ l
der, dcm ttetzt<rn gehörigen, im Orundbuw ^ ^ .
Herrschaft Nnsniz 5ub U.'v. Nr . >338. " " ' ^ B-
!ich erhobenen Schätzungswerthe von 7?l> fi ^ ^ l '
ftewilliget, und zur Vornahme derselbe" d " j r l "
Feilbiltungstagsatzun^ auf den 25. O"ob<r, ^ je<
24. November uno au^ den 2 i . Dezember » ^ „ i t
desmel Vormit tags um 10 Uhr im O l t t ^.^ fe>l'
mit dcm Anhange bestimmt worden, ^ A jiliiell>."6
zubietende Realität nur bei der letzten ö^ i s tb le '
auchuntcr dcm Schatzungswerthc an den
lenden hintanacben werde. kbllcks^

Das Schätzungsprotokoll, der Gruno ^,^^,,,
t>akt und die Lizitalionsbedingnisse k ö " ' ' " ' " ,is,g<'
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunv
sehen werden. ^ , . i ^ t a>" '

K. k. Bezirtsamt Neifn.z, als G'rlcy',
September »856.


